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Wir polstern und beziehen!
Powalla-Möbel · 65529 Waldems-Steinfischbach
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WIR HABEN EINE
SCHWÄCHE FÜR

STARKE QUALITÄT
Damit überzeugen wir das Rhein-Main-Gebiet

seit 170 Jahren und jedes Jahr aufs Neue.

www.taunus-nachrichten.de

Erster Jugend-Ehrenamtspreis des Kreises  
vom Lions-Club Königstein verliehen

Königstein (kw) – Die Tische im Gro-
ßen Salon des Falkenstein Grand waren 
festlich gedeckt. Auch dieser schöne 
Rahmen sollte die Wertschätzung ver-
deutlichen, die sich die Preisträger des 
Ersten Jugend-Ehrenamtspreises des 
Hochtaunuskreises durch ihr Engage-
ment im besonderen Maße verdient ha-
ben. Und als dann der Lions-Präsident 
Franz Josef Miller anhob, die Gäste zu 
begrüßen, konnte man die Spannung mit 
Händen greifen. 
Doch der Reihe nach: Die Idee zu einem 
Preis für ehrenamtliches Engagement 
von Jugendlichen unter 25 Jahren im 
Hochtaunuskreis hatte Kai Waldmann, 
der Jugendbeauftragte des Königsteiner 
Lions-Clubs, der damit sogleich auf die 
Zustimmung des Clubs stieß und auch 
die Unterstützung des Landrats Ulrich 
Krebs gewinnen konnte. Doch von einer 
Idee bis zu ihrer Umsetzung ist es oft, 
wie Franz Josef Miller betonte, ein stei-
niger Weg. Und so lag hier die besonde-
re Schwierigkeit darin, die Ausschrei-
bung bekannt zu machen – was nicht bei 
allen Medien auf offene Ohren stieß. 
Demgegenüber betonte der Landrat in 
seiner Begrüßungsrede: „Das Ehrenamt 
ist lebensnotwendig für die Gesell-
schaft, in manchen Fällen – wie der 
Freiwilligen Feuerwehr – sogar überle-
bensnotwendig.“

Tatsächlich haben Bund, Länder und Ge-
meinden das Problem seit langem er-
kannt. Schon aus dem Jahr 2013 datiert 
das sogenannte Ehrenamtsstärkungsge-
setz. Das Land Hessen betreibt, wie der 
Landrat berichtete, eine Ehrenamtssuch-
maschine. Zudem gibt es eine Ehrenamts-
Card und eine Jugendleiter/-in-Card (Ju-
leica), die Vergünstigungen zum Beispiel 
in Form von verbilligten Eintrittskarten 
bieten. All diese Fördermaßnahmen ver-
mögen indes nicht die innere Einstellung 
zu ersetzen, die Menschen zur Übernah-
me ehrenamtlicher Aufgaben bewegt: Un-
eigennützigkeit, Verantwortungs- und 
Pflichtbewusstsein, Begeisterungsfähig-
keit, Teamgeist, Freundschaft und Empa-
thie. Dabei sind für die Entwicklung die-
ser Eigenschaften Vorbilder oft von 
ausschlaggebender Bedeutung.

Vier Preise vergeben
Eben hier setzt der Jugend-Ehrenamts-
preis an: Vorbildliche Jugendliche sollen 
ausgezeichnet werden. Die Jury beste-
hend aus dem Landrat, der Journalistin 
Esther Fuchs, dem Präsidenten, dem Se-
kretär und dem Jugendbeauftragten des 
Lions-Clubs Königstein einigten sich, 
das Preisgeld unter vier ausgewählten 
Bewerbern aufzuteilen. Den geteilten 
dritten Preis (je 250 Euro) erhielten Nina 
Väth (14) und die Vereinsjugend des 

Reittherapiezentrums Spatzenscheune 
Altenhain e.V. Die Neuntklässlerin Nina 
Väth engagiert sich seit Jahren als ehren-
amtliche Nachhilfelehrerin und Begleite-
rin bei Hausaufgaben eines afghanischen 
Grundschülers. Sie möchte ihr Preisgeld 
für die Unterstützung von Flüchtlings-
kindern sowie für Spenden nutzen. Die 
Vereinsjugend unterstützt bei vielen Auf-
gaben rund um die Trainingseinheiten 
der Spatzenscheune und wird das Geld 
für Gelassenheitstrainig der Therapie-
pferde sowie inklusive Gruppenangebote 
einsetzen.
Der zweite Preis wurde dem Nachwuchs 
der Freiwilligen Feuerwehr Falkenstein 
zuerkannt, unseren Rettern von morgen. 
Entsprechend sollen die 400 Euro Preis-
geld in die Ausbildung sowie die Förde-
rung der Jugendarbeit gesteckt werden.
Und die Gewinner des Ersten Jugend-
Ehrenamtspreises sind die jugendlichen 
Mitglieder der Kolpingfamilie Wern-
born, die unter anderem als Gruppenlei-
terinnen für Kindergruppen unterschied-
lichen Alters eine Vielzahl sozialer 
Aktivitäten planen, durchführen und ver-
antworten. Hierein sollen auch die 6000 
Euro für den ersten Platz fließen. 
Die Lions gratulieren den Preisträgern 
und sind gespannt, wer im nächsten Jahr 
das Rennen macht. Die Ausschreibung 
ist im ersten Quartal 2025 geplant. 

Preisträger und Jury mit Landrat Ulrich Krebs (2.v.l. hinten) bei der Verleihung des Jugend-Ehrenamtspreises  Foto: privat

Die Krankheit Depression besser verstehen –  
Veranstaltung in der Privatklinik Dr. Amelung

Königstein (kw) – Ein Bett in der Dunkelheit, 
unruhige Kraterlandschaften der Raufaserta-
pete, die abwehrende Hand eines Menschen: 
einfühlsame Fotografien, die die Gedanken-
welt von an Depression erkrankten Menschen 
bildhaft werden lassen. Die Motive stammen 
von der in Erfurt lebenden Fotografin Nora 
Klein, die anderthalb Jahre lang Betroffene 
besucht und ihre Gedanken und Ängste visua-
lisiert hat. 
Das Ergebnis ist ein 2016 mit Unterstützung 
der Deutschen DepressionsLiga e.V. veröffent-
lichter Bildband mit dem Titel „Mal gut, mehr 
schlecht“. Nora Klein hat mit ihren Motiven 
eine Ausdrucksform gefunden, die jenseits der 
Worte vermittelt, wie depressive Menschen die 
Krankheit erleben.
Dazu gibt es eine Vortragsreihe, die die Ge-
fühls- und Gedankenwelt depressiver Men-
schen transparenter macht. Nora Klein und 
Sabine Fröhlich, die in dem Buch als Betrof-
fene porträtiert wird, reisen durch Deutsch-
land, um die psychische Erkrankung ins Ge-
spräch zu bringen. In Zusammenarbeit mit 
Institutionen zeigen Klein und Fröhlich in ei-
ner visuellen Präsentation Fotografien aus 
dem Buch-Projekt und lesen dazu Lebensge-
schichten von erkrankten Menschen vor. Sa-
bine Fröhlich spricht zudem über eigene Er-
fahrungen.

Verstehen durch Bilder und Worte
„Mal gut, mehr schlecht“ lautet entsprechend 
auch der Vortrag samt Bilderpräsentation mit 
Nora Klein und Sabine Fröhlich am Freitag, 
21. Juni, von 16 bis 18 Uhr in der Privatklinik 
Dr. Amelung in der Altkönigstraße 16 in Kö-
nigstein. Die Privatklinik Dr. Amelung ist ein 
Ort, der seit mehr als 100 Jahren durch seine 
einmalige Atmosphäre eine heilsame Wir-
kung ausübt. Das gehobene idyllische Ambi-
ente verbindet Innovation, Empathie und die 
hohe Behandlungsqualität durch hochqualifi-
zierte Fachkräfte.

In der anschließenden Diskussion unter Mode-
ration von Chefarzt und Ärztlichem Direktor 
Dr. Joerg Unger und Leitende Psychotherapeu-
tin Christina Pieper wird das Publikum betei-
ligt. „Wir wollen mit dem Dialog die Gäste der 
Veranstaltung emotional erreichen, gleichzeitig 
freuen wir uns, wenn sich die Zuhörer öffnen 
und über ihre eigenen Erlebnisse berichten“, 
sagt Nora Klein. Angehörige bekommen so 
Einblicke in das Erleben der Depression. Be-
troffene erfahren wiederum, dass sie nicht al-
lein sind. 
Aber auch therapeutischem Fachpersonal, das 
mit dieser Vortragsform angesprochen wird, 
soll im Dialog zwischen Fotografien, Betroffe-
nen und Publikum ein neues Kommunikati-
onsmedium vorgestellt werden. Die beiden 
Akteurinnen machen durch ihre enge Zusam-
menarbeit mit dem Veranstalter der Klinik Dr. 
Amelung auf lokale Hilfsangebote aufmerk-
sam. 
Der Eintritt zur Veranstaltung am 21. Juni ist 
frei. Rückfragen beantwortet Evelyn Albrecht 
unter Tel. 06174 298 151 oder E-Mail  
albrecht@klinik-amelung.de.

Sabine Fröhlich (links) und Nora Klein
 Foto: privat

Randalierer  
festgenommen

Glashütten (kw) – Ein 
31-jähriger Mann hat am 
Dienstagnachmittag, 28. Mai, 
in Glashütten in einem Lini-
enbus randaliert und den 
Busfahrer bedroht. Um kurz 
nach 15 Uhr schlug der Ran-
dalierer im Bus auf eine 
Geldkassette und eine Schei-
be der Tür ein. Beide Gegen-
stände wurden hierdurch be-
schädigt. Außerdem bedrohte 
er den Busfahrer, der ihn auf-
forderte, den Bus zu verlas-
sen. Nachdem der Täter sich 
in Richtung Kirchgasse ent-
fernt hatte, rief der Busfahrer 
die Polizei. Die Beamten der 
Polizei Königstein konnten 
den Aggressor an einer Hal-
testelle vor der Kirche antref-
fen. Hier hatte er zuvor noch 
einen Mülleimer aus der Be-
festigung getreten. Der 
31-Jährige wurde von der Po-
lizeistreife festgenommen 
und musste in eine Fachkli-
nik gebracht werden. Der Ge-
samtschaden wird auf mehre-
re Hundert Euro geschätzt.
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Prävention 
Geschlechts- 
krankheiten 

Vorsicht ist besser als Nachsicht 
– deshalb ist der Einsatz von Prä-
servativen nicht nur gegen unge-
wollte Schwangerschaft sinnvoll. 
Leider ist HIV zurzeit besonders 
bei heterosexuellen Beziehun-
gen wieder im Vormarsch. Um 
so wichtiger ist der gegenseitig 
verantwortungsvolle Umgang 
in neuen Partnerschaften. Der 
STD-Test ist eine Beruhigung 
und ein Vertrauensbeweis zu-
gleich. 
Grundsätzlich sind auch Imp-
fungen eine gute Prävention 
gegen die Ansteckung mit He-
patitis B oder HPV (Gebärmut-
terhalskrebs, Warzen und an-
dere Krebsarten sind dadurch 
vermeidbar). Die HPV-Impfung 
ist für Frauen und Männer sinn-
voll. Wer noch unter 28 Jahren 
ist, kann sich nachimpfen lassen 
– die Krankenkasse übernehmen 
die Kosten dafür. 
Erhöhte Wachsamkeit und 
Selbstschutz gehören zu einem 
bewussten Eingehen von Risi-
ken bei Sexualpraktiken. Es gibt 
Schutzmedikationen für von 
HIV-Betroffenen-Personen, die 
im Vorfeld besorgt werden kön-
nen. Leider ist die augenblickli-
che Verfügbarkeit eingeschränkt.
Einfache Reizungen im Genital-
bereich können übrigens auch 
nur durch übertriebene Hygiene 
ausgelöst werden. Der natürliche 
Säuremantel kann gestört wer-
den. Auch parfümierte Produk-
te wie Slipeinlagen, etc. haben 
durch irritierende Inhaltsstoffe 

schon Reaktionen ausgelöst. 
Sprechen Sie mit Ihrem Apothe-
ker. Grob gilt: Wenn es im Schritt 
juckt, brennt oder tropft, sollte 
man schnell handeln! Die meis-
ten Geschlechtskrankheiten sind 
leicht zu behandeln, hingegen 
können unbehandelte Infektio-
nen schwere bleibende Schäden 
verursachen. 
Unser Team von 40 Apothe-
kern oder die Service-Hotline 
der APOTHEKE Prime-Website 
06171 9161 444 beantworten 
gern Ihre Fragen.

Ihr
Dan Eischer-Otte

Bei weiteren Fragen erreichen 
Sie unser Expertenteam mit 
über 40 Apothekern über die 
Servicehotline unserer Website 
www.apothekeprime.de:
06171 9161 444.

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Dan Eischer-Otte
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:
www.apothekeprime.de/

podcast

– Anzeige –

www.bethel.de
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Kranken  
Kindern helfen 
Gemeinsam für ein neues Kinder- 
zentrum. Bitte helfen Sie mit!

Online spenden: www.kinder-bethel.de




